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Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 3 Januar 1870

1 Die wieder und neugewählten Stadtverordneten werden vom
Herrn Oberbürgermeister von Voß eingeführt erstere auf ihre früher
abgelegte Verpflichtung verwiesen letztere durch Handschlag an Eidesstatt
verpflichtet Ueber diesen Act ist ein besonderes Protokoll aufgenom
men worden

2 Wahl der Vorsteher und Schriftführer
Zu Stimmzählern werden die Stadtverordneten Finger Küstner

und Hüllmann ernannt
a Die Wahl des Vorstehers ergiebt Folgendes Es sind abgegeben

40 Stimmen Hiervon haben erhalten Justizrath Glöckner 39 Stim
men Justizrath Fritsch 1 Stimme Hr Glöckner ist sonach gewählt und
nimmt die Wahl an

d Das Resultat der Wahl des Schriftführers ist Folgendes
Abgegeben sind 40 Stimmen Hiervon sind gefallen auf den St V
Nehmiz 39 Stimmen auf den St V Hildenhagen 1 Stimme Ersterer
wird als gewählt proclamirt und nimmt die Wahl an

e Es wird zur Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden ge
schritten Von 40 abgegebenen Stimmen fallen 35 Stimmen auf den
St V von Radecke 3 Stimmen auf den St V Schrader 1 Stimme
auf den St V Fritzsch 1 Stimme auf den St V Hildenhagen
Der St V von Radecke welcher die Majorität erhalten nimmt die aus
ihn gefallene Wahl gleichfalls an

ä Bei der Wahl des stellvertretenden Schriftführers fallen von 4t ab
gegebenen Stimmen 39 aus den St V Wolff 1 Stimme auf den
St V Hildenhagen Der hiernach gewählte St V Wolff nimmt die
Wahl an

3 Hiernach folgt die Verloofung der Plätze
4 Wie im vorigen Jahre wird für die Wahl der ständigen Com

missionen eine Vorberathungs Commission eingesetzt bestehend aus den
Mitgliedern des Büreau s und den St V Rhens Küstner und Hilden
hagen Der Bericht derselben wird in nächster Sitzung erwartet und soll
alsdann die definitive Wahl vorgenommen werden

Bei dieser Gelegenheit soll dann auch die Ergänzung der außerdem
noch für bestimmte vorübergehende Zwecke ernannten Commissionen statt
finden

5 Der Vorsitzende macht Mittheilung von dem am gestrigen Tage
erfolgten Ableben des St V Grafen von Seckendorff unter dem Be
merken daß die Beerdigung am 5 d M früh /z9 Uhr stattfinden
werde Die Mitglieder der Versammlung ehren das Andenken des Ver
ewigten durch Erheben von den Sitzen

6 Der Tapezierer Schlüter beantragt behufs Neubaues seines
Hauses Brunnengasse Nr 5 die Ueberlassung von 20 Quadratfuß
Straßenterrain

Der Magistrat giebt anheim die Abtretung gegen eine Entschädi
gung von 25 A xro Quadratruthe also mit rot 3 20 He zu ge
nehmigen

Die Genehmigung wird ertheilt
7 Die Protokolle über außerordentliche RevisionH der städtischen

Kassen theilt der Magistrat zur Kenntnißnahme mit
Die Versammlung nimmt Kenntniß

Sitzung am 10 Januar 1870
Vorsitzender Justizrath Glo eckner

1 Wahl der Commissionen Die Wahl ergiebt folgendes
Resultat

I Alljährlich von Neuem zu wählende Commissionen
1 Baucommission welche bis zur bevorstehenden definitiven Or

ganisation des Bauwesens in Function zu bleiben hat Fiebiger Kühl
Kyritz Nehmiz Riebeck Riedel Steinhaus

2 Verschönerungs Commission Gruneberg Khritz Reinecke
Dr Müller

3 Commission für das Kämmereigut Beesen Roth Küst
ner Reinecke

4 Armencommission Wolff Glöckner letzterer durch Zettelab
stimmung mit 28 gegen 4 Stimmen welche auf den St V Niemeyer
fallen

5 Ser viscom Mission bis zur definitiven Organisation Grune
berg Küstner Pfaffe Richter

6 Amortisationscommission Finger Richter
7 Landwehrreservefonds Fritsch Jentzsch
8 Die Hospitalverwaltung Küstner
9 Siechenhaus Walter
10 Arbeitsanstalt Demuth
11 Leihamt Bethcke Rhens
12 Kämmerei Depositum Wolff als Stellvertreter Werther
13 Wollmarktcommission Finger Roth
14 Deputirte zu den monatlichen Kassenrevisionen a bei

der Kämmerei Finger d bei der Armen und Schulkasse Jentzsch
o bei der Jnstitutenkasse Zörn ä bei der Arbeitshauskasse Demuth
Die aä g bis ä genannten Depntirten sollen berechtigt sein sich in Be
hinderungsfällen gegenseitig durch einander vertreten zu lassen

15 Deputirte zu den außerordentlichen Kassenrevisio
nen Werther Stellvertreter Büttner

16 Trottoircommission Werner und Bürger
II Für bestimmte Zwecke eingesetzte Commissionen

17 Geschäftsordnungs Commission Fritsch Hildenhagen
Wolff Glöckner Hüllmann von Radecke Nehmiz Demuth Schmoller

Die Versammlung ist damit einverstanden daß der frühere Refe
rent der Commission der jetzt ausgeschiedene Stadtverordnete Professor
Fitting zu den Berathungen der Commission zugezogen werde

18 Commission wegen Vorberathung über das Tausch
geschäft betr das Ghmnasialgrundstück Fiebiger Fritsch
Hüllmann Steinhaus

19 Beesen er Bancommission Fiebiger Helm Fritsch Stein
haus Reinecke Roth Küstner

20 Commission zur Berathung über anderweite Buch
führung bei der Stadtkasse Bethcke Büttner Hildenhagen Rhens

21 Commission zur Berathung über Abschaffung der
Häuser st euer Fiebiger Fritsch Müller Pfaffe von Radecke Rhens
Schmoller

22 Commission zur Berathung über Genehmigung von
Zuschüssen zur Lebens Versichernng der städtischen Be
amten Bethcke Büttner Hildenhagen Pfaffe

23 Commission zur Berathung des Reglements über
das Bauwesen Fiebiger Fritsch Helm Nehmiz Riedel Riebeck
Khritz



24 Commission wegen anderweiter Regulirung des
ArmenwesenS Demuth Gruneberg Helm Niemeher Rhens
Schmoller Schrader Wolfs

Zu 23 und 24 wird bemerkt daß der Lorsitzende jedesmal Zuzie
hung zu den Berathungen wünscht

25 Commission zur Beiwohnung der Sitzungen des
Thüringischen Reitervereins Reinecke Roth

26 Commission für Jnventarisirung des städtischen
Vermögens a für Beesen Frehenselde Becker und Wiesen Grune
berg Reinecke Roth d für die Gebäude Khritz Steinhaus o für
die Jnventarienstücke Helm Kühl Riedel ä für Berechtigungen
Fritsch Richter

III Die ständigen Commissionen bleiben unverändert und
ist nur zu bemerken daß die Mitglieder der Feuer Commission welche
vor Kurzem erst neu gewählt sind jedesmal 3 Jahre lang in Function
bleiben sollen Außerdem wird die frühere Holzplatz Commission
auf fernere3 Jahre 1870 7t 72 bestätigt und werden als deren Mit
glieder die St V Küstner und Lutze gewählt

2 Für das Grundstück der Taubstummen Anstalt bittet deren Vor
steher Klotz auch auf das Jahr 187V um Befreiung von der Einquar
tierungslast

Die Versammlung genehmigt den Antrag
3 Behufs der in Folge Ablebens des Grafen von Seckendorff

nothwendig gewordenen Stadtverordneten Ersatzwahl beantragt der Magi
strat die Wahl zweier Beisitzer des Wahlvorstandes und zweier Stellver
treter derselben

Es werden gewählt die St V Werner und Küstner als Stell
vertreter St V Hänschel

4 Der Magistrat beantragt die Neuwahl der Gebäudesteuer Ver
anlagung Commission welche für die drei Jahre 18K7 1868 und 1869
gewählt worden sei

Es werden gewählt resx wiedergewählt zu Mitgliedern Tischler
meister Schönemann Zimmermeister Carl Zabel Maurermeister Müller
zum Stellvertreter Zimmermeister Khritz

5 Die demnächst zu erwartende Vorlage den Abschluß der Käm
merei xro 1869 betr soll der Etats Commission zur Prüfung übergeben
und letztere zu diesem Zwecke bis zur Erledigung der vorliegenden Auf
gabe in ihrer bisherigen Zusammensetzung belassen werden Ihre Mit
glieder sind die St V Hildenhagen von Radecke Schmoller Demuth
Rhens Büttner Richter Bethcke Pfaffe

Zst die Kröte giftig
Die Kröte ist keine angenehme Erscheinung in der Thierwelt Ihre

grünliche Farbe ihre großen runden Augen ihr breiter faltiger Bauch
ihr langsamer schwerfälliger Gang alles an ihr scheint gemacht um Wi
derwillen und Abscheu einzuflößen Ja noch mehr sie steht in dem Ruf
giftig zu sein so daß es schon eines gewissen Muthes bedarf um sie in
die Hand zu nehmen obgleich man dabei eigentlich keinerlei Gefahr läuft
In der That wenn gleich es wahr ist daß sich in der Kröte eines der
subtilsten Gifte vorfindet so ist es andererseits doch auch ebenso gewiß
daß sie sich desselben zu ihrer Vertheidigung nicht bedienen kann denn
sie beißt nie und spritzt ebenso wenig ihr Gift von sich

Wer die Kröte mit Aufmerksamkeit betrachtet wird auf ihrem Rücken
eine gewisse Zahl kleiner von der Haut bedeckter Erhöhungen wahrneh
men Schneidet man mit dem Skalpel einige dieser kleinen Höcker auf
so läuft sofort eine weißgelbliche Flüssigkeit von ganz außerordentlicher
Bitterkeit daraus hervor die zum Theil aus einem der heftigst wirkenden
Gifte besteht

Ich habe über diese neue giftige Substanz wiederholte Versuche an
gestellt und will darüber hier öffentlich berichten Die von mir extraHirte
Flüssigkeit wirkte nur auf Säugethiere und Vögel und blieb bei den Rep
tilien ohne allen Einfluß damit sie ihre tödtlichen Wirkungen hervorbrin
gen konnte mußte sie in das Blut eingeführt werden von den Ver
dauungswerkzeugen absorbirt hat sie niemals den Tod zur Folge gehabt
wie dies ja mit dem Schlangengift auch der Fall ist es ist ganz unge
fährlich eine durch den Biß eines giftigen Reptils verursachte Wunde
auszusaugen

Einige kleine Vögel waren die ersten Opfer meiner Versuche ich
machte an der Flügelhaut des Thieres einen kleinen Einschnitt hob die
Haut vorsichtig ein wenig in die Höhe und brachte nun einige Milli
gramme der frischen oder trockenen Substanz in die Wunde Der in fei
nen Käfig gesetzte Vogel schien wie von Entsetzen gerührt und starb nach
Verlaus von fünf bis zehn Minuten Eine Taube starb nach fünf Mi
nuten nachdem ihr das Gift beigebracht worden war Mit einem Vier
tel Gramm Krötengift konnte ich einen großen Ziegenbock der alt und
krank war tödten das Gift wurde ihm auf der Schulter eingeführt
Während der ersten halben Stunde schien das Thier nichts davon zu füh
len daß der Tod in seinen Adern rollte nach und nach indeß schienen
sich die Vorboten desselben zu melden der Bock blieb unbeweglich stehen
stierte vor sich hin fiel dann blöckend um hatte einige Convulsionen und
war todt er war dem Gift 1 /z Stunden nach dessen Einführung
erlegen

Ich wollte die Versuche über das von der Kröte gelieferte Gift
weiter fortsetzen und seine chemischen Eigenschaften studiren nachdem ich
seine furchtbaren physiologischen Wirkungen festgestellt hatte allein jede
Kröte lieferte nur einige Milligramme der giftigen Substanz und außer
dem war die Extrahirung dieses Stoffes sehr zeitraubend und offen gesagt
wirklich widerlich

Diese obgleich unvollständigen Resultate da sie die Natur des
Giftes nicht feststellen beweisen wenigstens daß die Kröte ein giftiges
Thier ist da sich in ihr ein sehr heftig wirkendes Gift vorfindet dennoch
ist sie ein ganz harmloses Thier da das Gift unter einer harten und
zähen Haut liegt und sie eS niemals zu ihrer Verfügung hat wovon Wohl
der beste Beweis der ist daß ich niemals die geringste Uebelkeit fühlte
obwohl ich mehr als fünfhundert Kröten tödtete und von ihnen das Gift
extraHirte ohne dabei irgend eine Vorsichtsmaßregel zu ergreifen

vr Karl Löffler im Daheim

Soiree des Herrn Ernst Schulz
Am Freitag gab Herr Ernst Schulz seine erste mimisch phy

siognomische Soiree im Hütel zum Kronprinzen Die Berühmtheit des
Künstlers ist so groß und seine Leistungen sind in den bedeutendsten Jour
nalen so lobend anerkannt daß wir demselben nur dankbar sein können
daß er auch das hiesige Publicum einmal wieder mit seinen Produktionen
erfreut Der kostbare jederzeit liebenswürdige Humor der den einlei
tenden Vortrag des Herrn Schulz würzt fesselt allein schon und erhöht
das Interesse an seinen Darstellungen wesentlich Zuerst gab Herr Schulz
Studien und Charakterköpfe aus der Gesellschaft und dem Leben wobei
gleich zuerst die phhsiognomische Repräsentation der 4 Temperamente äußerst
gelungen war Mit staunenswerther Beherrschung der Gesichtsmuscnla
tur im Ganzen wie im Einzelnen weiß derselbe seinem darzustellenden
Charakter ein bis in die subtilsten Nuancen scharf individualisirendes Ge
präge zu geben so daß man aus einer frappanten Ueberrafchung in die
andere gerissen wird Von vorzüglicher Wahrheit im Ausdruck waren
namentlich auch die Köpfe des Dummen des Gemüthlichen des

frommen Heuchlers c und unglaublich schien es sast als Herr Sch
auf den 2 Seiten seines Gesichtes die heterogensten Empfindungen zu
gleicher Zeit ausdrückte indem er im buchstäblichen Sinne des Wortes auf
der einen Seite lachte und auf der anderen weinte

Die Kleine Narrenwelt prächtig accompagnirt durch einen ver
sificirten Vortrag voll des treffendsten Witzes der aber stets im anmuthig
sten Gewand erscheint bot eine Menge gelungenster und ergötzlichster Er
scheinungen und war von ungeheurer Wirkung auf die Lachmuskeln

Die Naturgeschichte der Bärte eine höchst interessante Abtheilung die
im Auditorium die lebhafteste Sensation erregte Herr Schulz läßt näm
lich im Verborgenen einen von ihm erfundenen optischen Apparat wirken
der in seinem Gesichte durch die stärksten Schlagschatten mit feinsten Ab
tönungen alle charakteristischen Bartgestalten hervorbringt wobei auch der
ganze Teint das entsprechende Colorit annimmt Eine Darstellung be
rühmter Männer der Zeit und Vergangenheit bildete eine Abtheilung in
der sein wunderbares Talent zur charakteristisch mimisch physiognomischen
Repräsentation sich im hellsten Lichte künstlerischer Darstellungökraft zeigte
Gewissermaßen als treffende Illustration dazu wurden entsprechende Me
lodien auf dem Pianosorte gegeben Am vollendetsten und täuschendsten
waren die Köpfe eines Uhland Humboldt Friedrich des Großen und
Luther für deren Gelungenheit der stürmische Applaus der Anwesenden



sprach Da Herr Schulz leider nur noch eine Soiree veranstalten
wird so glauben wir den Besuch der nächsten Soirse dem hiesigen Publi
kum um so dringender empfehlen zu müssen

I Daß Ludwig II König von Baiern sowohl den Kunst
sinn wie auch die Menschenfreundlichkeit seines Großvaters und Vaters
geerbt beweisen folgende Züge die wir der in Pest erscheinenden preußen
freundlichen Bethlen s diplomatischen Wochenschrift entnehmen Der
genannte Fürst soll die Absicht ausgesprochen haben dem vormals zu Ehren
der Vermählung seines Großvaters gestifteten Octoberfeste eine Ausdeh
nung zu verleihen die zu vernehmen Interesse erregen wird da obiges
Fest eine Feier der Wissenschaft und des Geistes werden soll an der ganz
Europa theilzunehmen eingeladen ist Es sollen während der Octobertage
geistige Wettkämpfe stattfinden auf allen Gebieten der Kunst der Wissen
schaft der Industrie u s w verbunden mit Ausstellungen von Producten
von neuen Erfindungen und Verbeßerungen und von Schöpfungen in
allen Sphären des menschlichen Wissens und Könnens So soll im ge
nannten Monate jeder Tag einem Wettkampfe in einer Wissenschaft be
stimmt sein z B der 1 October der Chemie der 2 der Mechanik der
3 der Physik der 4 der Medicin der 5 der Geographie u s w Die
Sieger empfangen eine besondere Auszeichnung aus des Königs Hand
Die Abende sind für neue Erzeugnisse der Tönkunst und der dramatischen
Dichtkunst bestimmt Zur Bewerbung sind alle Pioniere des Geistes ein
geladen Derselbe Fürst soll wohl mit Bezug auf das Octoberfest
darüber läßt uns unsere Quelle im Unklaren gesagt haben Ich kann

nicht mein ganzes Volk zu mir zu Tische laden aber ich will daß kein
Tag vergehe an dem nicht der Reihe nach stets in einer Serie von zwölf
Personen sämmtliche Bürgermeister und Gemeindevorsteher an meiner
Tafel seien so daß ich gleichsam mein Volk von Angesicht zu Angesicht
kennen lerne und mit demselben persönlich in Verbindung stehe Auch
soll es kein industrielles Institut im Lande geben das ich nicht selbst be
suchen werde um mich der Thätigkeit meines Volkes zu erfreuen und
mein Land und seine Bedürfnisse gründlich kennen zu lernen Ein wei
teres Zeichen der edlen Sinnesart Ludwig s II ist sein Ausspruch er
wünsche da München keine schöne Flußstraße besitze eine Königstraße der
Jsar entlang zu bauen und dabei Prämien auszusetzen 1 für den schön
sten Bau irgend eines alten Sthles 2 für das schönste neuarchitektonische
Haus 3 für die vortrefflichste innere Eintheilung der Gemächer 4 für
die vollkommenste Eintheilung der Verkaufsgewölbe 5 für die 3 Häuser
welche die beste Einrichtung enthalten zur Erleichterung der mühseligen
Arbeit der Hausbedienung und 6 für dasjenige Haus das bei solider
Construction am wohlfeilsten hergestellt sei

Die allgemeine Weltkarte in Mercator s Projection
zur Uebersicht der großen Verkehrswege über Land und Meer und neue
rer Reisen um die Erde Gotha bei Justus Perthes ist recht eigentlich
ein Kind unserer Zeit Denn sie zeigt zunächst bis zu welcher Höhe
der Leistungsfähigkeit die Kartenkunst in Zeichnung und Druck vorgeschrit
ten ist sie bringt sodann auf einem mäßigen Raume ein schönes Bild
der gewaltigen Bewegung der modernen Völker und der innigen Verbrü
derung derselben durch Dampfer und Telegraphenlinien und sie lehrt in
einer auf einen Blick zu bemefsenden Uebersicht die riesige Entwicklung der
Technik und des Capitals in den sechziger Jahren des 19 Jahrhunderts
Ein so schönes und so nützliches Blatt trägt alle Bedingungen einer weiten
Verbreitung in sich

Im Verlage von Kortkampf in Berlin ist soeben die Anwei
sung zur Ausführung des Titel III der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
v I erschienen wodurch der Gewerbebetrieb im Umherziehen nach Vor
schrift des genannten Gesetzes geregelt wird Dieser Theil der Gewerbe
Ordnung trat bekanntlich mit dem 1 Januar 1870 in Kraft es wird
dadurch namentlich das Gesetz vom 28 April 1824 aufgehoben Alle
Behörden und die vielen Interessenten machen wir auf diese Anweisung
aufmerksam die sich in Format und Ausstattung den früher in gleichem
Verlage erschienenen Ausgaben der Gewerbe Ordnung mit den preußi
schen und Bundes Jnstruclionen anschließt

Bei Trier auf dem unweit Pallien zwischen der Staatsstraße
und dem Leinpfade gelegenen Terrain wo in den letzten Monaten das
Material für eine neue Chaussee entnommen wurde hat man bereits 25
steinerne römische Leichensärge aufgefunden Am 5 wurden nun
wieder zwei solcher Särge geöffnet In dem einen lag ein männliches

Skelet ganz unter lehmiger Sandschicht Der Schädel enthielt vollstän
dige gesunde Zahnreihen Gegen die Mitte stand links vom Skelete im
Sarge eine wohl erhaltene gläserne Urne und an der rechten Kopfseite
das wohl erhaltene genaue Gegenstück einer Urne In dem zweiten nur
etwa 12 Schritte davon entfernten Sarge fand sich ein weibliches Skelet
dessen mit lückenhaften Zahnreihen versehener Schädel ziemlich weit über
die Erdschicht hervorlugte Zu den Füßen standen eine wohl erhaltene
Urne genau von der Form und Größe der im ersten Sarge gefundenen
ferner ein etwa Fuß hohes ebenfalls wohl erhaltenes Glas von
Becherform und eine noch etwas höhere zweihenkelige gläserne Urne in
welcher noch ein ziemliches Quantum einer gelbbraunen öligen Flüssigkeit
war In beiden Särgen lag das Skelet mit dem Kopfe nach Süden
gerichtet

Sprachscherz Der dicke Dietrich trug den dünnen Dietrich
durch das Dreckdorf da dankte der dünne Dietrich dem dicken Dietrich
weil der dicke Dietrich den dünnen Dietrich durch das Dreckdorf trug

Hasse 15 Januar
In Folge der in Nr 1v d Bl veröffentlichten Auffordern

zur Begründung eines statistischen Vereins in Halle hatte sich
vorgestern Abend im Stadtschießgraben nur eine spärliche Versammlung
zusammengefunden die sich nach Verlauf von etwa einer Stunde wieder
auflöste ohne irgend ein Resultat erzielt zu haben

Tages schau

Sonntag den 16 Januar
Handwerker Bilduugs Verein Barfüßerstraße Nr 5 10 12 U Vorm u 1 3

U Nachm Zeichnen
Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 U Abends
Kaufmännischer Verein 8 10 U Abends in Häusler s Hötel Gesellige Unter

Haltung

Sonntag den 17 Januar
Geschäftsstnnden der königl und städt Behörden in Halle

Telegraphen Station Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
Postamt 8 u Vorm bis 3 u Ab Sonntags 3 9 u Vorm u 5 8
U Ab Kreisgericht 3 11 U Vorm u 3 6 U Nachm Ober
Bcrgamt 8 12 u Vorm u 2 6 A Ab Passbureau 3 12 u
Vorm u 2 6 u Nachm Einwohnermeldeamt siir Au u Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U Vorm sür sonstige Geschäfte 2 6 U Nachm

Dienststunden sämmtlicher Bureau Beamten der Polizeiverwaltung u sämmt
licher Bureaux der übrigen städtischen Behörden 3 12 U Vorm u 2 6 U
Nachm nur die Cassen sind für das Publicum Nachm nur bis 4 U geöffnet
insbesondere die Instituten Casse 8 1 u Vorm u 3 6 u Nachm u die
Bureaux der Polizei Commissarien 9 11 U Vorm u 3 S U Nachm
Haupt Steneramt 8 12 u Vorm u 2 5 u Nachm Kreiscasse
8 12 u Vorm u 2 5 Nachm Landrathsamt 8 1 u Vorm u
3 6 u Nachm Bank Commandlte 8 /z 1 u Vorm u 3 5 u
Nachm Universität Cassenstuuden 9 12 Uhr Vorm excl den letzten Tag
jedes Monats Secretariat 9 12 U Vorm

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 8 u Vorm bis 2 Uhr Nachm
Sparkassen Städtische Sparcasse Lassenstunden 8 1 u Vorm 3 4 u Nachm

Sparcafse des Saalkreises gr Schlamm lös Casseustunden 9 1 U Vorm
Spar und Vorschuß Verem Rathhausgasse 18 1 Tr Tasseustunden 9 1 U

Vorm u 3 4 U Nachm
Nordd Packet Bcförderungs Gesellschaft Expeditionsstunden von 8 U Vorm bis

8 U Abends
Ocsseutliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 11 1 U Vorm
Vereine Handwerker Bilduugs Verein Barsüßerstraßi Nr 5 7 10 u Abends

Vorträge
Jünglings Verein Mauergasse 6 8 U Abends
Schachclub Versammlung 7 U Abends iu Cas6 Hoffmann
Turnverein Uebungsstuude 1i U Abends in der Turnhalle
Thiemescher Gesangverein Uebungsstuude 7 9 u Abends im Kronprinzen

Bäder Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herreu
täglich Vorm 8 Nachm 5 U sür Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn u Feiertags Nachm ist die
Anstalt geschlossen

Redacteur Buchhändler Barthel Große Steinstraße Nr 10
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Eine große Auswahl von guten Winter Ueberzieheru um damit zu räumen
zu ftaunenswerth herabgesetzten Preisen S Leipzigerftraße Nr A
Eine Partie streng reelle 14 karr goldene Vrocheu Bontons und

Armbänder sollen zu noch nie dagewesenen billigen Preisen verkauft
werden IM goldene Anere Uhren für den halben Werth ff H

IM Leipzigerstratze S r 45 1 Treppe WU

S tadt Theater
Sonntag den 16 Januar Zum 1 Male Auf

eigenen Füßen Gesangsposse in 6 Bildern
von E Pohl und H Wilken Musik von A
Conradi In Berlin bereits über 1W Mal
gegeben In Scene gesetzt von F Gumtau

Montag den 17 Januar dieselbe Vorstellung
VilN jiiv Tapezierer u Dccorateur

Rathhausgasse Nr 17
empfiehlt sich zur Anfertigung allerMrteu Polstermöbel und Matratzen

IM Einrichtungen von Gardinen und Jalousien Einrichten und Legen aller Arten
Teppiche sowie das Tapezieren der Stuben und alle in dieses Fach schlagende Tapisserie
Arbeiten werden sauber und billigst ausgeführt

ItS VIIHeute Sonntag den 16 Januar
Grosse

vom Halleschen Stadtorchester 30 Mann

Anfang 3 /z Uhr W Prautzsch
Osin dausnäsll ud1ieuin dkklus iek miok bei döAinnglläör LauWison mein

Mlier l i ireliiteetnl imil lemslim eieliiieii
nur ukerti uiiA kaulioker giotinuiiAeu unä usarksitunA areliitsotovisoder rHeot eäsr
rt dierilüt ömMKIsn

Halls Nöirenstrssss Ur 2 Giolii
Hütel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 16 Januar

Souvert
Anfang 7 t/z Uhr E JohnMontag den 17 Januar 187V Abends 7 Uhr

im Saale des Volksschul Gebäudes

von

WnMnstv
Concertflngel von O IZevI 8tein in Berlin

Numerirte Billets 1 die Hinteren Reihen des Saales s 25 A Loge k 2V
sind bei H Karmrodt zu haben

Weintraube
Sonntag den 16 Januar Nachmittags 3 Uhr

Großes Concert
vom Musikcorps des Schlesw Holst Füs Reg 86

kreMiA 8sl ii Iiieme 1
Sonntag den 16 Januar 3 Uhr Nachm

Trio Concert
1 Gr Trio v Dankla Mendelssohn gewidmet
2 Fantasie f Violine a Anna Bolena v Alard
3 Glückliche Stunden Idylle f Piano v Hause
4 Gr Fantasie a d Barbier f Violoncello

v Servais
5 Rondo v Kalliwoda E Apel

Klapperkasten
M 8livnIK SI

Dinstag den 18 Januar Abends 8 Uhr
in Müller WZZS N

Vor der DemaSkirung finden folgende Aufführungen statt

1 dänischer Matrosentanz v2 Oberländer Bauernhochzeit aus
geführt von je 16 Personen mit brillan

3 Bergmanns Fackel Polonaise

Müller s IlS vriSonntag den 16 Januar 187t Abends 7 Uhr

Vml M
nebst Ball des

keiMen M rMi ixsmiii8
Unter den Piecen befindet sich das beliebte

Couplet der politische Drehorgelfpieler oder
der letzte Pie pf
Karten sind zu haben in den Tabackshavdlungen

von Herrn Kitzing am Markt und Herrn F
W Klauß Leipzigerftraße 77 s Stück 2 A

An der Kasse erhöheter Preis
Der Vorstand

4 Auftreten des eigens verschriebenen und ab
gerichteten Affen Jack mit seinen Gespielen zwei dazu dresstrten Hunden

Jack wird seine Produktionen auf dem Seile ausführen während hierauf die Hunde mit Jack
gemeinschaftlich andere Künste produciren

zx Um 12 Uhr Vertheilung der Preise an die drei besten Damen Masken
AM Die Zwischenpausen werden von Clowns ausgefüllt WK

BilletS sind zu folgenden Preisen bei Herrn Hachtmann große Steinstraße Nr 3 und
Herrn Rühlmann Fortuna zu haben

s für die sich beim Ball betheiligenden Herren ä 12 H Damen 7
b für Zuschauer in den unteren Räumen klOH für dergl zur Gallerte k 5 A

An der Kasse erhöhete Preise
zxZ Der Eingang findet nur vom Königsthore aus statt

Elegante Masken Anzüge u Dominos sind auch Abends im Lokale zu haben Der Vorstand

Sonntag Kränzchen in der grünen Aue

Mkaille Sonntag fr Pfannkuchen

Sonntag von 4 Uhr ab Tanzmusik

EtablissementDieinit
Sonntag den IS Januar Tanzkränzchen D V

Weinberg
Heute Sonntag srische Pfannkuchen

Halle Buchdruckern des Waisenhaus
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